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Frau Präsidentin,

Herr Regierungsrat,

geschätzte Anwesende,

Ich stelle hiermit den Antrag, dass die Ausbildung von Lehrlingen bei §18, 

Abs.2 als gleichwertiges Kriterium wie alle andern aufgeführten Kriterien 

aufgenommen wird.

Zur Begründung:

Bei den Kriterien zur Ermittlung des wirtschaftlich günstigsten Angebotes 

sind nebst Qualität, Erfahrung, Innovation, Termine, Garantie und 

Unterhaltsleistungen, Betriebs- und Unterhaltskosten, technischen Wert, 

Zweckmässigkeit, Ästhetik, Umweltverträglichkeit, Kundendienst, 

gerechte Abwechslung und Verteilung auch die Ausbildung von 

Lehrlingen als gleichwertiges Kriterium aufzunehmen. Und dies unter 

dem gleichen Wertaspekt wie die vorher genannten. Die Gemeinden sind 

dann immer noch frei, bei der Gewichtung des Prozentsatzes, das 

Kriterium „Ausbildung von Jugendlichen“ nach ihrem Gutdünken zu 

werten. Wir dürfen jedoch auch auf Grund der dramatischen 

Lehrstellensituation von stellenlosen Jugendlichen dieses für sie wichtige 

Kriterium nicht nur mit einer KANN- Formulierung in dieses Dekret 

schreiben. Dies wäre auch gegenüber jenen Arbeitgeberinnen und 

Arbeitgeber, welche Lehrlinge ausbilden unfair und Wettbewerbs 

verzehrend. Jene Ausbildende, vorab KMU- Betriebe, sollen für ihr 

Engagement in der Lehrlingsausbildung im Submissionsdekret mit diesem 

zusätzlichen Kriterium besser mit einbezogen sprich belohnt werden. Ich 

bitte sie deshalb den letzten Satz dieses §18 Abs.2 so zu ändern, dass die 

Ausbildung von Lehrlingen als gleichwertiges Kriterium anerkannt und 

nicht nur unter einer KANN- Formulierung erwähnt wird. Der genaue 

Wortlaut im §18Abs2 würde dann im Schlusssatz nach der Auflistung 

sämtlicher Kriterien so lauten, nach Kundendienst, gerechte 

Abwechslung, KOMMA Verteilung UND die Ausbildung von Lehrlingen 

berücksichtigt werden.

Für ihre Unterstützung meines Antrages bedanke ich mich auch im 

Namen der Lehrlinge und der ausbildenden KMU- Betreibe.

Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Roland Agustoni

Magden




